
AUS DEN STADTTEILEN

Der närrische Rat der Essener Aka-
demie für höheren Blödsinn be-
kommt sein 56. Mitglied. Es wurde
wie immer ein großes Geheimnis
daraus gemacht, nun ist es gelüftet:
Ulrike van Ackern wird Ehrendok-
torin der karnevalistischen Akade-
mie für höheren Blödsinn, Anhäng-
sel der 1. GKG (Große Karnevals-
Gesellschaft) Fidele Frintroper.
Zur Erinnerung: Die Statuten se-

hen vor, dass es jemand sein muss,
der sich lange und herausragend
um den Frintroper Ortsteil bemüht
hat und/oder um das karnevalisti-
sche Brauchtum an der nordwestli-
chen Peripherie von Essen. Man
hatte imakademischenRat, der sich
aus den bisherigen Ehrendoktorin-

nen und Ehrendoktoren zusam-
mensetzt, durchaus einige Namen
diskutiert. Einige wurden auf die
Merkliste für die nächste Session
gesetzt und Ulrike van Ackern wur-
de ausgewählt.

Kürung in der großen
Karnevalssitzung am 27. Januar
Sie wollen die Fidelen Frintroper in
ihrer großen Karnevalssitzung am
Samstag, 27. Januar, um 19 Uhr im
PfarrheimvonHerz Jesu inFrintrop
küren. Seit 27 Jahren kümmert sich
die mittlerweile 65-Jährige im Frin-
troper FriZ, einer Einrichtung der
Jugendberufshilfe Essen (JBE), als
Erzieherin und Sozialpädagogin
um jungeMenschen.

Ulrike van Ackern wird neue Ehrendoktorin der Essener Akade-
mie für höheren Blödsinn. ANGELIKA ERKENS / 1. GROßE KG FIDELE FRINTROPER

Dieter Frey

Rund um das historische und denk-
malgeschützte Schloss Borbeck hat
es schweren Vandalismus gegeben.
Viele Bäume wurde beschädigt, der
Weihnachtsbaum gefällt und Schil-
der sowie das Schloss und dasWirt-
schaftsgebäude beschmiert. Ein
Großteil der beschädigten Bäume
wird laut Stadt wohl nicht zu retten
sein. Jetzt soll zumindest ein neuer
Weihnachtsbaum auf dem Schloss-
platz leuchten, andere Schäden
scheinen viel schwerwiegender.
BezirksbürgermeisterinMargare-

te Roderig (CDU) zeigt sich tief ge-
troffen. „Ich verstehe es einfach
nicht, was bei uns los ist. Wer
kommt auswelchemGrund darauf,
solch irrsinnige Taten zu vollbrin-
gen?”, fragt sie. Und auch der SPD-
Fraktionschef in der Bezirksvertre-
tung 4, Ulrich Schulte-Wieschen, ist
fassungslos, so wie viele Borbecker
Bürgerinnen und Bürger. Und alle
sindvorallemratlos. Sie fragensich:
Warum sindBäumeZiel solcher At-
tacken? Wie kann man sie vor sol-
chen Untaten schützen?

Bis jetzt dreizehn
betroffene Bäume entdeckt
Ende der ersten Dezemberwoche
sinddie erstenBeschädigungenent-
deckt worden. Da hieß es, dass eine
große, alte Zeder besonders betrof-
fen sei. Sie habe einige tiefe Hiebe
einer Axt oder Machete mitbekom-
men, die für den Baum lebensbe-
drohlich seien. Die Schnitte gingen
bis tief in dasHolz. Danebenwaren
einige kleine Bäume direkt gefällt
worden, ähnlich auch der mit Lich-
terketten geschmückte Weihnacht-
baum vor demSchloss. Bei anderen
Bäumen wurde die Rinde entfernt.
Aus Sicherheitsgründen hat Grün
und Gruga ein paar Bäume direkt
entfernt. Insgesamt sind bis jetzt
dreizehn betroffene Bäume ent-
deckt worden.
Für die meisten Parkbesucher

wirken die angerichteten Schäden
auf den ersten Blick unscheinbar.
Aus der Nähe betrachtet, sehe das
aber schon sehr viel schlimmer aus.
Vor allem an der Zeder amParkein-
gang könneman erkennen, dass bo-
tanisch Vorgebildete am Werk wa-
ren, heißt es vonseiten der Stadt.
Die Bäume seien nicht nur an einer
Stelle, sondern rundum beschädigt
worden, was zum Absterben führe.
Der Schaden sei erheblich und
wohl im fünfstelligen Bereich anzu-
siedeln. Das Bauamt der Stadt Es-
sen habeAnzeige gegenUnbekannt
erstattet. Die Serie der Beschädi-
gungen war damit noch nicht been-

det. Jetzt wurden erneut Bäume im
Bereich der „Notenkiste” an der
Schlossstraße entdeckt, die eben-
falls mit scharfenWerkzeugen trak-
tiertwurden.Zusätzlichgabes auch
noch Schmierereien auf Schildern,

aber auch am Schloss selbst und
dem erst kürzlich renoviertenWirt-
schaftsgebäude, das neben einem
Café einen Theatersaal und weitere
künstlerisch genutzte Räume be-
herbergt.

Auf jeden Fall werden Fachleute
in nächster Zeit nach Möglichkei-
ten suchen, zu retten, was zu retten
ist. Dazu werden einige Bäume be-
gutachtet, ob siebei entsprechender
PflegeeineChancehabenzuüberle-

Unbekannte wüten nachts im Schlosspark
BORBECK. Mehrere alte Bäume könnten absterben. Auch die Fassade des Schlosses ist beschmiert

ben. VielHoffnung haben dieBetei-
ligten nicht.
Ein Zeichen der Hoffnung soll

der neue Weihnachtsbaum sein.
Das Kulturzentrum Schloss Bor-
beck hatmitUnterstützung des För-
dervereins eine neueTanne besorgt.
Die Beleuchtungwurde bereits wie-
der eingeschaltet. Diese schnelle
Reaktion solle ein Zeichen setzen
gegen Gewalt und Vandalismus, so
die Stadt Essen in einer Pressemit-
teilung. Die Leiterin von Schloss
Borbeck, Anja Herzberg, sagt: „Wir
lassen uns nicht unterkriegen.”
Man wolle diesen Widrigkeiten
trotzen.
Die gleiche Meinung vertreten

auch die Bezirkspolitikerinnen und
-politiker.Esmüsse jetzt gemeinsam
fürmehr Sicherheit gesorgtwerden.
„Eine Totalüberwachung des
Schlossparks – gerade bei Nacht –
ist nicht möglich”, räumt die Be-
zirksbürgermeisterin ein. Aber die
Anwohner müssten mehr sensibili-
siert werden und die Polizei müsse
mehr Präsenz zeigen.

Termine
SENIOREN
Aquarell-Atelier, Anmeldung unter
0201 8474-270 oder merle.muehlen-
beck@drk-essen.de, Zentrum 60plus,
Heckstr. 27, 14-16 Uhr.
Frühstückscafé, Gemeindehaus, Heid-
hauser Str. 64, kleiner Saal, 10-12
Uhr.
Willst dumitmir geh'n, Spaziergänge
für Senioren im Stadtteil, Altes Rat-
haus Heisingen, Gathergang, 14 Uhr.
VEREINE & VERBÄNDE
Allgemeine soziale Beratung, Bürger-
zentrum Kon-Takt, Katernberger Markt
4, 11-12.30 Uhr.
Beratung EnergieSparService, Bürger-
zentrum Kon-Takt, Katernberger Markt
4, 9-13 Uhr.
Familienberatungsstelle für Eltern, Kin-
der und Jugendliche, Jugendsprech-
stunde 0151-42364735, Familien-
Raum, Bocholder Str. 5, 8.30-15 Uhr.
Flüchtlingsberatung, Zukunft Bildungs-
werk, Katernberger Str. 8, 10-13 Uhr.
Internationale und offene Sprechstun-
de der ASB Hebammenzentrale, Ge-
sundheitskiosk Katernberg, Mey-
buschhof 43, 11-13 Uhr.
Nähangebot, Treffpunkt Süd, Bäu-
minghausstr. 64 - 66, 9-12 Uhr,
(0163) 3200304.
Offene Rechtsberatung, Hartz 4-Netz-
werk, Sozialpädagogische Familienhil-
fe e.V., Borbecker Platz 5, 9-11 Uhr.
Rennradgruppe von Blitz Essen-Kray,
Infos: 0179/1423766 oder www.blitz-
kray.de, Zornige Ameise, 18 Uhr.
Schnupperpaddeln, beim Club Essener
Wanderpaddler, Bootshaus, Lanfer-
mannfähre 102, 18 Uhr.
Sternbilder, ....und andere Werke von
Peter Schmatolla, Alte Cuesterey,
Weidkamp 10, 14-17 Uhr.
Treffpunkt für Alkohol- undMedika-
mentenabhängige, Lädchen e.V., Al-
tendorfer Str. 391, 9.30-17 Uhr,
(0201) 643883.
Wir sprechen Deutsch, Konversations-
kurs, Bürgerzentrum Kon-Takt, Katern-
berger Markt 4, 10-12 Uhr.
…diemir vertrauten Fremden - Vorrats-
gefäße aus Korea, Weihnachtsausstel-
lung, Keramische Werkstatt Margare-
thenhöhe - Zeche Zollverein - Areal B
Baulager Schacht 1/2/8, Bullman-
naue 19, 9-17 Uhr, (0201) 305080.

Karnevalisten ernennen neue Ehrendoktorin
FRINTROP. Karnevalsgesellschaft würdigt Ulrike van Ackern für ihr Engagement im Stadtteil

„Zahllose Kinder und Jugendli-
che hat sie in dieser Zeit kennenge-
lernt und ihnen mit Rat und Tat zur
Seite gestanden“, heißt es in der Be-
gründung der KG. Das FriZ in der
denkmalgeschützten Stifterschule
an der Unterstraße ist zuständig für
die offene Kinder- und Jugend-
arbeit.
Von 15 bis 21Uhr könnenKinder

und Jugendliche dort das kostenlo-
se Freizeitprogramm ohne Anmel-
dung wahrnehmen. Natürlich wird
dort auch Karneval gefeiert. Van
Ackern sei dennoch überrascht ge-
wesen, als sie einen Anruf von den
Fidelen Frintropern bekam. Denn
bis dahin gab es keine Berührungs-
punkte.

Rund um Schloss Borbeck sind Bäume stark beschädigt worden. Laut Stadt könnten mehrere von ihnen absterben. SOCRATES TASSOS / FFS

Auch die Fassade von Schloss Borbeck selbst ist beschmiert
worden. SOCRATES TASSOS / FUNKE FOTO SERVICES

Vor dem Schloss Borbeck leuchtet nach den Vandalismus-Vorfäl-
len ein neuer Weihnachtsbaum. MORITZ LEICK / STADT ESSEN

Die alte Zeder im Schlosspark Borbeck hat einige tiefe Hiebe mit
einer Axt oder Machete abbekommen. SOCRATES TASSOS / FFS

Ich verstehe es einfach
nicht, was bei uns los ist.
Wer kommt aus welchem

Grund darauf, solch
irrsinnige Taten zu

vollbringen?
Margarete Roderig,
Bezirksbürgermeisterin

Rat & Hilfe
SOZIALES
Aidsberatung, Aids-Hilfe Essen e.V.,
Varnhorststr. 17, 10-12 Uhr, (0201)
1053700.
Beratungsstelle für Menschenmit Be-
hinderung, Gesundheitsamt, Hinden-
burgstr. 29, 9-13 Uhr, (0201)
8853000.
Blutspenden, Universitätsklinikum Es-
sen, Hufelandstr. 55, Gebäude OZ II
im EG, 7.30-10.30 Uhr.
Blutspenden, DRK-Blutspendezent-
rum, Kapuzinergasse 2, 11-18 Uhr,
(0201) 54379347.
Essener Babyfenster, 24 h, Kostenlose
Notrufnummer: 0800 0102210, am
Elisabeth-Krankenhaus, Klara Kopp
Weg/Zugang von der Ruhrallee.
Frauenmit Kindern in Not, Aufnahme
24 h, Hermann-Friebe-Haus, Ahr-
feldstr. 73, (0201) 8954820.
Gewalt gegen Frauen - Hilfetelefon,
(08000) 116 016.
Gewalt gegenMänner - Hilfetelefon, 9-
15 Uhr, (0800) 12399-00.
Frauenhaus - Hilfe Tag und Nacht,
(0201) 668686.
Opfer Telefon, 116 006, Weißer Ring.
Hospizarbeit Essen e.V., (0176)
50957062.
Kindernotruf und Schreiambulanz, Kin-
derschutz-Zentrum, I. Weberstr. 28,
(0201) 236611.
Krebsberatung für Betroffene und An-
gehörige, PariSozial, Camillo-Sitte-
Platz 3, 10-14 Uhr, (0201) 8953320.
Palliativberatung, Essen-Menschen-
mögliches e.V., Töpferstr. 40, 8.30-15
Uhr, (0201) 17449992.
Schutzhaus für Mädchen nachMiss-
brauch undMisshandlung, DomiZiel
im Theresienheim, Dammannstr. 32 -
38, (0201) 319375-385.
Suchtnotruf rund um die Uhr, Die Fäh-
re, (0201) 403840.
Telefonseelsorge, 0800 1110111 und
0800 1110222.
WIA -Wegweiser in Arbeit, unabhängi-
ge Beratungseinrichtung für alle Fra-
gen, Arbeit & Bildung Essen GmbH,
Zipfelweg 15, 8-12 Uhr, (0201)
88722-73.
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